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(Interim, Redakteur: A. H. G. Effen bart 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. 
110. Mittwoch, den 13 September 1843. 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn. 


N ? Berlin, vom 11. September. 
Vom löten d. M. ab werden die Guͤterzuüge, wie Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dies bereits in dem bekanntgemachten Fahrplan ange⸗ geruht, dem Kaiſerl. Deſterreichiſchen Kämmerer 
deutet worden, auf die ganze Bahnſtrecke ausgedehnt und Hofrath, Grafen von Stadion den Rothen 
werden und koͤnnen mit. denſelben Guͤter aller Art Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; den Kaiſerl. Ruf- 
en eben ee LEN re ſiſchen Premier Lieutenants von der Marine, 
ra en be rt werden. : I 
ir Abgang der Güterzüge von Berlin und Stettin Topelius und Poplonsky, den Rothen Adler⸗ 
findet gleichzeitig taglich kittags um 12 Uhr ſtatt. „Orden dritter Klaſſe und den Kaiſerl. Ruſſiſchen 


Stettin, den 9. September 1840 en Seconde⸗Lieutenants von der Marine, Teraieff, 
555 : Das Direktorium. Sokolow 819, Se und Hamenko, ſo 
Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. wie dem Kaiſerl. De erreichiſchen Hof⸗Zahl⸗Amts⸗ 


Jeden Sonntag und Mittwoch, Kaſſirer und Hof⸗ eiſe⸗Rechnungsführer Link 5 


vom 17. September bis inbegriffen den 15. Oktober e, den Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe; und dem 
verabfolgen wir, um desfalls ausgeſprochenem Wunſche Bürgermeiſter Schwing zu Stralſund den Cha⸗ 
zu entſprechen, Fahrbillets, gültig zur Hin- und Rück⸗ rakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen. 
fahrt an demſelben Tags von hier & Aachen, vom J. September. 


nach Tanto in An Wag 5 15 Ir Uunſere Mauern umfäßten heute zwei ſeltene 
nach Paſſow in III. Wagenklaſſe zu 20 far. Säfte: den König, von Hannover und Herrn 
in II. Wagenklaſſe zu 1 Tölr. Thiers. Se. Majeſtät 7 geſtern Abend 

Abfahrt von hier Morgens 6, Mittags 12 und Nach⸗ ſpät an, wurden von den Behörden empfangen 


. gs 4 Uhr. ET EM und ſetzten, ohne das otel verlaſſen zu haben, 
Rückkebr bier Nachmittags nach 53 und Abends heute Morgen mit einen Extra⸗Convoi die Reiſe 
83 uhr. Das Direktorium. nach Köln fort. Herr Thiers, der in Begleitung 


mittags 


Berlin, vom 10. September ſeiner Gattin und Schwiegermutter eintraf, be⸗ 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ſichtigte heute Morgen 35 Stadt und reiſte 
Pert e Herzogl. Braunſchweigſchen Mini- dann weiter nach Lüttich. Eine Aufmerkſamkeit 
erial⸗Rath von Koch den Rothen Adler⸗Orden im Publikum erregte feine Anweſenheſt durchaus 
zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem Kurfürſtl. Wich NE SEHEN 2 133 
Heſſiſchen Geheimen Juſtiz⸗Rath. Wöhler 0 eee, 28. Auguſt. 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; desgleichen (D. A. 3.) Bie in Sachſen und am Rhein 
dem Landgerichts⸗Direktor und Kreis⸗Juſtizrath ſo ernſtlich angeregte Juden ⸗Emansipations⸗ 
Hartwig zu Marienburg, dem Land⸗ und Stadt⸗ fr Aae die Gemüther der Beteiligten 
F a zu Frauſtadt und dem bei uns lebhaft zu beſchäftigen, beziehungsweiſe 


Fabriken ⸗Unternehmer Dreyſe zu Sömmerda den zu beunruhigen; freili liegen hier die Verhält⸗ 
Rothen Adler⸗Orden vierter Kläſſe zu berleihen. kiſſe anders als in den genannten Gegendem 


ae 4 ann E 8 2 Se 5 Ne 5 5 — . 


5 


iſt, daß 


Duell zwiſchen dem Ruſſiſchen Garde⸗Capitain 


Zahl nach einigermaßen gebildet ſind, theils über⸗ 
haupt die iſraelitiſche e ſo zahlreich 

ſie bei den Chriſten wohl allerlei Be⸗ 
ſorgniſſe hervorrufen kann, und darum dürften 
ſich hier im Ganzen nur wenige Stimmen unter 
den Chriſten für eine Juden⸗Emaneipation ver⸗ 
nehmen laſſen, und dieſe wenigen gehören auch 
nur theoretiſchen Philantropen an, die, von allen 


contreten Verhältniſſen abſtrahirend, ſich auf die 


Höhe der abſtracten Menſchheit ſtellen. Was in⸗ 
Veſſen noch ſchlimmer iſt, unter den Juden ſelbſt 


ſind die Meinungen und Wünſche divergirend, 


denn während die Freiſinnigern und wiſſenſchaftli 

Gebildeten alle Hebel in Bewegung ſetzen mochten, 
um eine zeitgemäße Gleichſtellung mit den Chriſten 
zu erringen, ſteht die ſchwarze, orthodore Partei 


— und dag tft hier die an Köpfzahl überwiegende: 


— in einer völligen Emanzipation den Untergang 
oder wenigſtens die Corruption der echten jüdi⸗ 
ſchen Lehre, weil dadurch eine Annäherung an 
die Chriſten hervorgerufen werde, die am Ende 
auch die religiöfe: Scheidewand zwiſchen beiden 
wankend machen müſſe. — Unter den Katholiken 
fängt die Frage in Betreff der Erzbiſchofswa HL 


ſeit kurzem wieder aufzutauchen an, und man 


laubt, daß der Termin derſekben nicht mehr fern 
ein dürfte. . 
Karlsruhe, vom 2. September. 
(Fr. J.) Der erſte Akt eines zum blutigen 
Drama gewordenen Streites zwiſchen den Herren 
v. Göler und v. Haber iſt ausgeſpielt. Das 


W. . . ., der ſich der Sache des Herrn v. Haber 
angenommen, und Herrn v. G. fand heute in 
dem Wäldchen unweit des Artillerielagers an dem 
Scheibenberge ſtatt, in Gegenwart ausgezeichneter 
Oſſtziere von Rußland und Baden. Nach den 
zwei erſten erfolgloſen Schüſſen der beiden Geg⸗ 
ner erhielt Hr. v. G. einen Schuß in die Bruſt, 
hatte aber, ficherlich nur durch die ihm innewoh⸗ 


nende unbezwingliche Willenskraft, noch Geiſtes⸗ 


gegenwart genug, alle phyſiſchen Schmerzen nie⸗ 
derzukämpfen, um nach mehrmaligem Verſagen 
‚feiner Piſtole eine andere aus der Hand ſeines 


Seeundanten zu ergreifen, auf feinen Gegner ans. 
zulegen und einen ſeiner erprobten Schüſſe zu 
iühun, die ihm ſtets einen weiteren Schritt erſpar⸗ 


ten, dem Ruſſiſchen Gardecapitain aber das Leben 


koſteten, der in derſelben Seeunde noch ktodt nie⸗ 


derſtel; unmittelbar nach dem Schuſſe aber ſank 


aauch Hr. v. G. zuſammen und wurde noch am 
Abend mit 0 in der Bruſt bewußtlos in 
i 0 aters, des wackern Veteranen, 
DPberſt v. G.“, gebracht; er iſt ſchwer verwundet, 
doch, wie man hofft, nicht tödtlich. Die Kame⸗ 


{3 


raden des gebliebenen Raſſen bezeugten indeß 


benommen 


ſelbſt, daß Hr ch ehrenvoll 
93 een könne. Um 


v. G. fi 
und daß ihn keinerlei Vorwur 


indem theils die hieſigen Juden nur der geringern 5 


drei Uhr ward der Leichnam eines Mannes nach 
Baden abgeführt, der jahrelaug die Türken und 
Tſcherkeſſen bekämpft und ſiegreich aus allen Kämpfen 
hervorgegangen war, hier aber, an einem ſonſt ſo 
friedlichen Orte, durch unbegreifliche Zwiſte mitten 
im Frieden ſeinen Tod finden ſollte. Capitain W. 
ſoll indeß den Zweikampf dadurch unvermeidlich 
gemacht haben, daß er an öffentlichen Orten ſich 
ehrenrührig über das ganze Badiſche Offizier corps 
äußerte, weil ein Ehrengericht deſſelben die Erklä⸗ 
rung gegeben hatte, Hr. v. G. könne Hrn. v. H. 
keine Genugthuung geben. 
Kiel, vom 4. September: 

(H. 3.) Das Holſtein⸗Lauenburgſche Bundes⸗ 
Konkignent wird den 6ten bei Rendsburg ver⸗ 
einigt, um vor Sr. Majeſtät die Muſterung zu 
paſſtren. Der König wird am (Aten d. M. hier 


eintreffen; man weiß aber noch nicht, ob Aller⸗ | 


höchſtvieſelben hier verweilen, oder ſich ſofort nach 
der Reſidenz einſchiffen werden. Um den Abgang 
des Bundes⸗Kontingents zu erſetzen, erhalten dis 
Garniſonſtädte in Holſtein und Lauenburg einſt⸗ 
weilen detaſchirte Kommandos der übrigen Däni⸗ 
ſchen Truppen. In Kiel und Ratzeburg verſehen 


jetzt Abtheilungen des Schleswigſchen Jäger⸗Corps 


den Garniſondienſt. 
Paris, vom 3. September. 


Der Meſſager enthält folgende Mitthellun⸗ 


gen über die Ankunft der Königin von England 
auf Franzöſiſchem Boden: 
Königin von England iſt geſtern Abend um fünf 
Uhr im Angeſicht von Treport erſchienen. Das 
Wetter war herrlich; eine unermeßliche Volks, 
menge bedeckte den Hafendamm und den ganzen 
Weg bis zu dem Schloſſe von Eu. Bei dem 
erſten von der Wache gegebenen Signal begaben 
Gh Ihre Majeſtäten und die ganze Königliche 


„Ihre Majeſtät die 


— 


Familie von dem Schloſſe nach Treport, Die 


und die e warteten auf dem Hafen⸗ 
damm. Der König begab ſich in die Königliche 
Barke, begleitet von den Herzogen von Aumale 
und Montpenſter, dem Lord Cowley, den Mini. 
ſtern der auswärtigen Angelegenheiten und der 
Marine und ſeinen Adjutanten, um dem Fahr⸗ 
zeuge entgegen zu ſteuern, das die Königin von 
England der Franzöſiſchen Küſte zuführte. Der 
König beſtieg die Jacht der Königin mit den 


Königin der Franzoſen, die Königin der Sehr | 


Prinzen, Lord Cowley und den Miniſtern, worauf, 
nach den erſten Begrüßungen, die Königin von 


England und der Prinz Albrecht mit dem Könige 
die Königliche Barke beſtiegen, welche die erha⸗ 
benen Reiſenden dem Landungsplatze zuführte. 
Auf dem oberen Theil der Treppe, die zu dem 
Hafendamm führt, en Königin der Fran, 


75 


bon dem Marſchall Sebaſtiant und ihren Damen, 
die hohen Gäſte, welche ihr der König zuführte. 
In dieſem Augenblicke machten die unter den Bee 


zoſen, umgeben von ihrer. Familie, und gefolgt 


7 


fehlen des Oberſten Chabaunes ſtehenden Trup⸗ ſchenränme der Barrieren. (Us commencerent & 
pen Front nach der See und riefen drei Mal: vVentre-embrasser par les trous.) Daun ſchwuren 
„Es lebe der König!“ ein Ruf, worin die ver⸗ ſie auf das Kreuz, den Frieden zu halten, den fie 
ſammelte Menge mit Begeiſterung einſtimmte, unterzeichnet hatten. Nach dem Ele forderte 
während. die Militair⸗Muſik „God save the Jueen!““ Ludwig IX. den König Eduard auf, nach Paris 
ſplelte. Ein koſtbares Zelt war aufgeſchlagen, du kommen, wo er ihn mit Damen feſtlich empfan⸗ 
in welches man einige Augenblicke einkrat. Die gen und ihm den Cardinal von Bourken zum 
Lords Aberdeen und Liverpool, welche mit den Beichtvater überlaſſen wolle, der ihn von dieſer 
Franzöſiſchen Miniſtern in einem anderen Boote Sünde (der Empfang war alſo eigenthü mich ge⸗ 
Platz genommen hatten, vereinigten ſich hier mit meint) wohl abſolviren werde.“ Doch trotz die⸗ 
Ihren Majeſtäten. Hierauf febte ſich der Zug, ſer lockenden Einladung, die wahrſcheinlich nicht 
der aus offenen Wagen beſtand, in Bewegung. ſehr aufrichtig gemeint war, kam Eduard IV. nicht 
In dem erſten, von acht Pferden gezogenen Wa⸗ nach Paris. — Die Zuſammenkunft Heinrich VIII. 
gen befanden ſich der önig, die drei Königinnen, und Franz 1. hatte zum Zweck, den, Traktat zu 
der Prinz Albrecht und die Prinzeſſinnen der Kö⸗ bekräftigen, der Tournai den Franzoſen zurückgab 
niglichen Familie. Die Prinzen begleiteten den und die Heirath der Prinzeß Marie und des Dau⸗ 
Zug zu Pferde. Die Escadronen des üſten Re⸗ phins fe late Dieſe Zuſammenkunft fand nicht 
giments der Carabiniers bildeten die Eskorte. unter ſo mißtrauiſchen Anſtalten ſtatt, war jedoch 
Eine unermeßliche Volksmenge⸗ befand ſich zu bei⸗ mit großem Ceremoniel eingerichtet. Franz J. 
den Seiten des Weges, und brach in lauten Ju⸗ brach dieſes jedoch eines Morgens mit ſeiner 
bel aus. Um 7 Uhr langte der Zug durch den leichten Weiſe und ritt ohne Umſtände zu dem 
Park im Schloßhofe an, wo die National⸗Garde, Könige von England hinüber, den er aus dem 
die Linien⸗Infanterie und das Carabinter⸗Regi⸗ Schlaf weckte. Dieſer rief: „Mein Bruder, Ihr 
ment aufgeſtellt waren. Als der König mit der habt mir Lieberes angethan, als irgend ein Menſch 
„Königin auf dem Balkon erſchien, erſcholl der auf der Erde dem andern thun kann.“ Am andern 
tauſendfache Ruf: „Es lebe der König! Es lebe Morgen erwiederte Heinrich Vill. dieſen Beſuch⸗ 


die Königin von England!“ und die Militair⸗ — Seitdem hat keine Zuſammenkunft der Souve⸗ 
„Muſik ſiel mit dem „Goc save the Queen!‘ rau» raine beider Länder ſtattgefunden. 
ſchend ein. Der Jubel verdoppelte ſich von allen Paris, vom 4. September. 


fi 


Seiten. Nichts vermag den tiefen und großen Wir erhalten folgende Nachrichten aus Eu vom 
Eindruck zu ſchildern, den er ſchöne Tag auf Iten d.: „Die Königin Victoria befand ſich heute 
alle Gemüther hervorgebracht hat.“ früh im beſten Wohlſein, nicht im Gerin ſten er⸗ 
Der Const. giebt eine geſchichtliche Ueberſicht müdet von der Si, und den aufregenden 
der Beſuche Engliſcher Spuveraine bei einem Fran⸗ Ceremonien bei der Landung. Um 8 Uhr früh 
zöſiſchen Souverain. Er ſagt: Dieſe ſind ſo ſeltene machte Ihre Majeſtät und der Prinz Albrecht 
Ereigniſſe, daß wir mit einiger Neugier die hi⸗ einen Spaziergang in den Park. Sie begaben 
ſtoriſchen Precedents des Exeigniſſes aufſuchen, ſich nach dem Pavillon⸗Monkpenſier, von wo fie 
welches uns bevorſteht. Es find ihrer nur ſehr auf der Rhede von Treport das Engl. Geſchwa⸗ 
wenige, und aus ehr früher Zeit. Richard der erblickten, das ſie bis Cherbourg begleitet, 
Tb wenherz und Philipp Auguſt hatten mehrere und ſich während der Nacht mit der Königlichen 
Zuſammenkünfte wegen ibres Zuges nach Palä⸗ Nacht wieder vereinigt hatte. Der Sonntag 
ing. Ludwig IX. und Eduard IV. kamen zu wurde, wie es in England Sitte iſt, ſtill ge⸗ 
equigny nach dem Traktat von Areis 1475 feiert; die Königin iſt ausgefahren, ſich die Um⸗ 
zuſammen. Comines, der bekannte Hiſtoriker, gegend zu beſehen, und zum Diner in das Schloß 
ieht einen Bericht über dieſes Ereigniß, der ſelt⸗ nate den, ei Für den Montag war ein länd⸗ 
Jom gegen das abſticht, was heut zu Tage die liches Feſt, etwas über drei Lieues von Eu im 
ort elgrittene Sitte für eine ſolche Zuſammen⸗ Walde, vorbereitet, wobei eine Collation ſtattſin⸗ 
uft fordert. Man hatte eine Brücke über die det. Abends iſt großes Concert im Schloß, Vie⸗ 
Somute gebant, und dieſe durch eine hölzerne toria wird eine Partie Biribi ſpielen mit der 
Wand in der Mitte getheilt. Die Zwiſchenräume Königl. Familie. Der Dienſtag ſoll zu Fahrten 
zwiſchen den Pfeilern der letztern waren nus fo im Park und nach entfernteren ſchönen Punkten 
Na daß man die Arme durchſtecken konnte. Der beſtimmt fein; den Abend wird ein zweites Con⸗ 
dnig von England kam ſehr ſtattlich begleitet, gert erheitern. Mittwoch Abend iſt Bühnenvor⸗ 
„so. daß er recht wie ein König er chien. „ — Lud⸗ ſtellung; die Acteurs und Aetrieen der komiſchen 
wig IX. war früher gekommen, un hatte ſich ge. Oper und des Vaudevjllentheaters find nach En 
gen die Barriere gelehnt; der König Eduard der deſchieden. Am Donnerſtag (7. Sept.) wird ſich 
grüßte ihn fünf Schritt von derſelben durch Ab⸗ die Königin einſchiffen auf ihrer Nacht, um am 
nehmen des Barrets. Darauf umarmten ſich die Abend e zu fein, — So lauten die 
5 Ferſten, fo gut es gehen wollte durch die Zwi⸗ Berichte aus En; hiernach würde die Königin 


hätten fi 


N 


nicht nach Paris kommen und alle die großar⸗ 
tigen Anftalten, welche zu ihrem Empfang getrof⸗ 
fen ſind, wären vergebens. Man wird wohl heute 
noch erfahren, ob Victoria, den Wünſchen des 
Königs der Franzoſen nachgebend, ihren Reiſe⸗ 
plan geändert und eine Woche zugegeben hat zur 
Beſchauung der Wunder der Hauptſtadt und des 
Muſeums zu Verſailles. 
Paris, vom 5. September 

(A. P. J.) Geſtern Abend iſt ein Courier aus 
Eu hier eingetroffeu, welcher den Beſehl hier 
überbracht, daß alle Vorbereitungen zum Empfang 
der Königin Victoria in Neuillh und Verfailles 
seingeftellt werden ſollen. Da man mit Gewiß⸗ 


heit auf die Ankunft der Königin von England 


in Paris rechnete, fo wurde deren Ausbleiben 
ſchnell dazu benutzt, um allerhand lächerliche Ge⸗ 
rüchte in dte Welt zu ſchicken, welche nicht ver⸗ 
fehlten, auf der heutigen Börſe ein wenig die 
öffentlichen Fonds herabzudrücken. Man ſagte 
unter Anderem, daß Lord Aberdeen ſich geweigert 
hätte, den Ausflug der Königin Victoria nach 
Paris unter ſeine miniſterielle Verantwortlichkeit 
u nehmen. Andererſeits ſchrieb man das Aus⸗ 
leiben der Königin den Vorſtellungen des diplo⸗ 
matiſchen Corps bei, welches den Beſuch in Eu 
nicht gern ſehen ſoll u. ſ. w. Ich erwähne hier 
beſonders des letzteren Gerüchts, weil dasſelbe 
mit einer gewiſſen Affeetation von mehreren Kor⸗ 
reſpondenten Engliſcher Blätter wiederholt wurde, 
und wir darauf rechnen können, in wenigen Ta⸗ 
zen, ſei es im Morning Chronicle oder Morning 

1 F darüber ein Langes und Breites zu leſen. 
Es heißt, daß geſtern in dem Schloſſe von Eu 
ein Miniſter⸗Conſeil ſtattfand, dem auch der Kö⸗ 
nig, der 7 von Joinville, der H 
Aumale, ſo wie die Lords Aberdeen und Liver⸗ 
pool beiwohnten. Nach dieſer Konferenz verbrei⸗ 
tete ſich auf eine ziemlich ſichere Weiſe das Ge⸗ 
rücht, die Königin von England werde nicht, wie 
man gehofft hatte, nach Paris und Verſailles gehen. 
Nach Briefen aus Madrid vom 29. Auguſt 
war man in der Nacht vorher einer Ver ſchwö⸗ 
rung gegen die Regierung auf die Spur 
eee Narvaez wurde benachrichtigt, viele 
RNationalgarden von der Partei der Exaltados 
veveinigt bei dem Deputirten Cordero; 
es ſeien aufrühreriſche Reden gehalten worden; 
man wolle die Generale Serrano, Narvaez und 


Concha überfallen und ermorden und den Regen⸗ 


ten Eſpartero proclamiren. Der General⸗Capi⸗ 
ch 1 begab ſich auf dieſe Anzeige hin ſofort in 
die Kaſernen des Regiments Prineeſſa, ließ Ge⸗ 
neralmarſch ſchlagen und ſchickte Patrouillen aus 
nach allen Richtungen. Die Truppen kehrten je⸗ 


doch bald wieder zurück; fie hatten nichts Ver⸗ 


bdlchtiges bemerkt; es wurde darauf eine Unter⸗ 
ſuchung angeſtellt, aber noch keine Arreſtation 
vorgenommen. Am 29. Auguſt ließ General Nar⸗ 


erzog von 


vaez Offiziere und Soldaten des Regiments feiner 


Zufriedenheit verſichern; in einer halben Stunde 
ſtand das ganze Regiment unter den Waffen; es 


fehlte kein Offizier, kein Gemeiner. — Es ſcheint, 


daß trotz dieſes Beweiſes, daß die Regierung auf 
ihrer Hut ſei, ein Batgillon vom Regiment Prin- 
ceſſa 24 Stunden ſpäter wirklich einen Revolte⸗ 
verſuch gewagt hat, der aber verunglückt iſt und 
Exeeutionen zur Folge hatte. 6 

Aus Barcelona vom 30. Auguſt erfährt man, 
daß es dort noch immer gährt; die Union fordert 
die Truppen geradezu auf, den despotiſchen 
Befehlen der proviſoriſchen Regierung 
zu Madrid nicht zu gehorchen. 

Rom, vom 26. Auguſt. 


(A. Z.) Aus Bologna vernimmt man, daß 
in der Nähe von Bazzano die Hauptbande der 


Contrebandiere und Unruheſtifter von den verein⸗ 


ten päpſtlichen und Schweizer Truppen erreicht 
und auseinander geſprengt und mehrere gefangen 
wurden. Mittheilungen aus Ravenna und Forli, 
die geſtern hier eintrafen, melden, daß ſich in dor⸗ 
tiger Gegend ebenfalls bewaffnete Banden gezeigt 
haben, auf welche gleichfalls Jagd gemacht wurde. 
Von hier aus ſind 200 Gensd'armen nach den 
Provinzen abgegangen. Unter den Offizieren, 
welche dahin geſendet wurden, um alle mit Waf⸗ 
fen in der Hand gefangenen Individuen nach den 
Kriegsgeſetzen zu verurtheilen, befindet ſich auch 
der Adjutant im Generalſtab, Major Bruti. Bei 
dem gänzlichen Mangel an en lauten 
hier die Nachrichten über die Vorgänge in den 


Provinzen noch immer ſo widerſprechend, als vom 


Anfang an. Ob mit oder ohne Grund, behaup⸗ 
tet man, die mit der Regierung Un hafte 
hätten mit den Schleichhändlern gemeinſchaftliche 
Sache gemacht, und würden, durch das gebirgige 
Terrain begünſtigt, noch kange Widerſtand leiſten 
können. Bei der augenblicklichen Finanzverlegen⸗ 
heit ſind dieſe Vorkommniſſe der Regierung dop⸗ 
pelt unangenehm, und man ſieht außerordentlichen 
Maßregeln entgegen, um ſich zu helfen. 
London, vom 30. Auguſt. } 
Den letzten Nachrichten von der Südküſte zu⸗ 
folge wurden Königin Victoria und Prinz Albert, 
an deren Aacht ſich eine ganze Flotte von Dam⸗ 
pfern und Prunk⸗Nachten angeſchloſſen, am 30ſten 
Morgens in Plymouth erwartet, wo dermalen 
egen dreißig Schiffe verſchiedener Größe, die 
ſchönſten, die jemals auf dem Meere geſchwom⸗ 
men, zur Begrüßung der „Königin der Alan 
verſammelt find. Zu den frühern war fo eben 
noch das Linienſchiff Formidable, von Gibraltar 
kommend, geſtoßen. Dieſe Kriegsſchiffe zuſammen 
tragen gegen 5000 Offiziere und Matroſen. Die 
Fahrt Ihrer Majeſtät längs der Küſte iſt ein 
prachtvoller Triumphzug. Victoria, gon Kind auf 
eine Freundin des Meeres, bewährt ſich auch jetzt 


[ 


| 


3 


wieder als „guter Seemann, und ſcheut weder 
ſchwankende Boote noch Seekraankheit. . 
Als eine Curioſität wird von der Luſtreiſe der 
Königin aus Southampton ein Auftritt berichtet, 
der an Raleigh's Galanterie aus den 
Ritterlichkeit erinnert. Am Landungsplatze waren, 
wie überall, Teppiche ausgebreitet; allein die 
Ebbe hatte eine größere Enkfernung zwiſchen dem 
Schiff und dem Wagen veranlaßt, als erwartet 
get So blieb eine kleine Strecke unbedeckt 
und wurde gerade, als die Königin ankam, durch 
einen Regenguß ſehr ſchmutzig und ſchlüpfrig. 
„Wir müſſen etwas herbeiſchaffen, den Fleck zu 
bedecken!“ rief Graf Haddington, der die Königin 
De dem ehrſamen Stadtrath zu, der feierlich 
geſchmüc 
genblicklich zogen der Mayor und ſeine Collegen 
ihre Amtsröcke aus und breiteten ſie vor der Abe 
nigin aus, 
ſcheinendes Blatt, „ſehr erfreut ſchien über dieſen 
freiwilligen Beweis von Aufmerkſamkeit und. ſo 
zu treten geruhte, daß ſie die Sammetkragen der 
Staats⸗Kleider ſchonte. “ 5 
 Türfifche Grenze, vom 25. Auguſt. 
(Schleſ. 3.) Den neueſten Berichten aus Mon⸗ 
tenegro zufolge, herrſcht dort die größte Aufregung 
in Folge eines blutigen Ereigniſſes, das allerdings 
die wichtigſten Folgen haben dürfte, Ich habe 
Ihnen ſchon in meinem letzten Schreiben gemeldet, 
daß in dieſem J a m 
dem Weſir von Herzegowina eine neue Zuſam⸗ 


menkunft, um ſich über eine Verlängerung des 


bisherigen Waffenſtillſtandes zu verſtändigen, 
ſtalthaben ſollte. Da man jedoch über den Ort 
dieſer Zuſammenkunft nicht einig werden konnte, 
ſo ſandte der Weſir an den Bladika, der ſich in 


dem Kloſter Oſtrog befand, eine Deputation ab, 


beſtehend aus dem Kadi von Nieſitſch und mehreren 
epa Türken. Der Vladika, welcher über 


dieſe Deputation durch vorausgehende Kundſchafter 
Nachrichten erhalten hatte und darin Anlaß zum 
Mißtrauen gefunden zu haben ſcheint, ließ die 
Deputation jedoch nicht vor ſich, fondern ihr be⸗ 
deuten, daß ſie wieder ehen könne, woher ſie ge⸗ 
kommen, wozu fie allſogleich Anſtalten traf. Kaum 


aber hatten die Deputirten den Rückweg ange⸗ 


treten, als ſie von einer Horde Montenegriner 


angefallen und faſt durchaus niedergemacht, oder 
ſchwer verwundet wurden. — Die Kunde von. 
dieſem Treuhruch, welcher der Vladika zwar ſogleich 
Feine Entſchuldigung mit der Verſicherung ſeines 
Bedauern und ſtrenger Beſtrafung der Thäter 

folgen ließ, hat Türkiſcher Seits die furchtbarſte 
Entrüſtung erzeugt, der Weſir von Herzegowing 
ſchickte alsbald mit der Anzeige hievon einen 
Courier nach Konſtantinopel ab, während er von 
allen Seiten Truppen einberuft, um zu einer derben 

Züchtigung der N 

len die Türken als Repreſſalien 3 montene⸗ 


Tagen der 


chmückt zu ihrem Empfange bereit ſtand. Au⸗ 


die, ſo ſagt ein in Southampton er⸗ 


Monat zwiſchen dem Nadia und 1 
Hund nach Brankfurt zur 


ontenegriner zu ſchreiten. Bereits 


None Dörfer verbrannt haben, wogegen die 
Montenegriner auf Türkiſchem Gebiet einige 
und die Hirken erſchlagen hätten. 
Auch der neue Statthalter von Scutari hat den 
Montenegrinern, die vor zwei Jahren ſeinen 
Schwiegerſohn ermordet haben ſollen, blutige 
Rache geſchworen und trifft hierzu die kräftigſten 
Vorbereitungen. f 8 
Vermiſchte Rach richten. 
Breslau, 4. September. Der Bahnhof der 
Breslau ⸗Schweidnſtz⸗Freiburger Eiſenbahn, in 
welchem ſich die Zweigbahn nach Schweidnitz aus⸗ 
mündet, liegt zwiſchen den Ortſchaften Peterwitz 
und Kolonie Neu⸗Jauernick im freien Felde, unfern 
des Denkſteins, der die Städte bezeichnet, auf 
welcher während der Bunzelwitzer Lagerzeit Anno 
1761 König Friedrich's des Großen Zelt geftanden 
hat. Auf den Antrag des Direktoriums der 
Breslau ⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft haben Se. Majeftät der König mittelſt 
Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom Aften d. M. 


Herden geraubt, 


zu genehmigen geruht, daß jener Bahnhof den 
Namen „Königszelt“ führe. : 


(Dorfz.) In aller Stille wurde die Vermäh⸗ 
lung des Kurfürſten von Heſſen mit dem Fräu⸗ 
lein von Berlepſch auf dem Schloſſe Philippsruhe 
bei Hanau vollzogen. Die Neuvermählte wird 


den Namen einer Baronin von Steinau führen. 


Man wünſcht allgemein, daß der Kurfürſt ſeinen 

Wohnſitz im Heſſiſchen 1 15 er iſt vor der 

a Seen a 

Berlin - Stettiner Eilenbahn. 

Frequenz in der Woche vom Zten bis incl, den Yfem 

September: 6443 Perſonen. 
Barometer: und ECbermometerſtand 

bei C. F. Schultz K Comp. 

5 Morgens Mittags 

September. E 6 Uhr. 2 Uhr. 


Abends 
10 Uhr. 


Barometer in 710. 339,40 \. 339,28 339,92 
Pariſer Linien di. 330,95 340,19 | 240,58" 
auf 0 reduzirt. . ö 
Thermometer 115 + 9 0 + 157% . 199 
nach Réaumur 11. 10,2° | 4. 1414 8 
Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


F a r pla n. : 
1. Perſonenzüge zwiſchen Berlin und Stettin. 
(18 Meilen oder 6 Stationen.) 
us Nachm. 
Abfahrt täglich⸗ e 
De Ne be Min Uhr [Min 


von Stettin 


von Zantow . » : 49: 
von Nafow . - + ir 35 
von Angermünde 20 
von Neüſtadt . 8 


von Bieſenthal . 8 5 
von Bernau 5 
Ankunft in Berlin: 


orgens. 10 Uhr 30 
Nachmitt. 8 „ 30 or 


\ RR Vorm. | Nachm. r ld d di d 
Abfahrt täglich: | SEHR Freyenwalde un ie Poſten von und nach Vor 
fah äglich führ | Min ihr Min und Hinterpommern. 


1 
dreimal courftrenden Poſten zwiſchen Neuſtadt und 
| 
| 
| 
| 


. ..,. ̃ DEE 1 AR AT CET ] ] d an Ten en Ren 
von Berlin RER 5 a | 5 5 ſt Aust 1 
von Bernan 6 41 4 41 0 5 | 
von 12 71 5 7 — 5 5 84 u E Ning 
von Neuſtadt N 5 0 127 \ 
von Angermünde. 9 0 20 Gobelin Tableau 
Bon Paſſo we ne, 9 1 2 7 2 Ader 0 
von Tantow 9 46 | 7 40 


coloſſalen bildlichen Darſtellungen, 
von Wolle und Seide gearbeitet, 
nebſt den 


COSMO Ta men 


— — — ne nn ů 
Nnkunft in Stettin; Morgens 10 Uhr 30 Min. 
: Abends 8 „ 30 „ 
II. Guͤterzuͤge zwiſchen Berlin und Angermüuͤnde 
(9 Meilen oder 3 Stationen) 
— bis zum töten September 1843. 


| Abfabrt täglich: Morg. im großen © aale des Schuͤtzenhauſes 
f hr Min iſt noch um einige Tage verlängert. 
von Angermünde 6 15 6 0 zter C . 182 
F a ei ittspreis: 
son Biefenthah, „u s 7 57 { 
SHONEBERHALEE nn See Se ee ten 8 W — 8 A. — 
Nnkünft in Berlin: Vermiffags 9 Uhr 8 Min. Offizielle Bekanntmachungen. 
777 TER RG g nee der Ae 8 8 
8 Be 8 Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
Abfahrt taͤglich! 0 eireg 60 Etr. raff. Rüb⸗Oel für die hieſigen Garniſon⸗ 
5 5 3 m Anſtalten, an den Mindeſtfordernden, haben wir einen 
Len Berlin 12 — Lizitations⸗Termin auf den löten d. M., Vormittags 


um 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal, Roͤdenberg 
No. 24950, anberaumt, wozu Lieferungs⸗Unterneh⸗ 
mer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, 
daß die der Entrepriſe zum Grunde liegenden Bedin⸗ 
gungen vorher daſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 
Stettin, den 6ten September 1843. : 

a ö Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung⸗ 

Wulckow. Schultzky. 


Von Bernan. 2 85 
n Bieſenh a! 117 
TTC 150 
Ankunft in Angermünde: Nachmitfags 2 Uhr 40 Min 
III. Güterzüge zwiſchen Berlin und Stettin 
| (18 Meilen oder 6 Stationen) 


bvom 16ten September e. ab, wenn bis dahin nicht ein 


anderes beſtimmt werden follte, 


— 


Literariſche und Aunff=nzeigen. 


Abfahrt täglich: Bei Franz Peter in Leipzig iſt erſchienen und durch 
Ubr Min alle Buchhandlungen, in. Stettin bei 
son Stettin f Ferdl. Muller& Co., 


von TantowwW 
von Paſſow. 
von Angermünde 
von Neuſtadt⸗ Kw. \ 
von Bieſenthalls 
von Bernau 
Ankunft in Berlin? Nachmittags 


== am. Börsengebände, 5 


„au beziehen: 
| Walhalla. | 
Meiſterwerke deutſcher Poeſie. 


Die deutſchen Volksbücher in neuen Bearbeitungen von 


„ 
ä vr) 
„ 


* 
e 
. 
. 
„ 


88 i [Nachm. einem Vereine von Gelehrten herausgegeben und mit 
Abfahrt taͤglich: e Zeichnungen von Schorn, Hofemann und Anderen 
„o ee at geziert. Preis des Heftes 5-fgr. 2 


een TE BRETT 
Bon: Berlin 12 — 


5 terzeichneten 1 8 
von Bernau a . 1250 In IR 5 e 


E. Pelouze's DEE 
SER 5 ; gründliche Anweiſung, | 
X ee 2 x € 21. N N 12 A Shen 5 
ben feen 3 kunſtliche harte, politurfaͤhige 
von Tantww u. 4149 Steine er | 
15 verfertigen, und ſolche zu Waſſerbehaͤltern, Waſfor⸗ 
leitungen, Platten, zum Anwurfe für feuchte Mauern, 
zu Ofangerpekäͤſten, Tafelwerk, muſiviſcher Arbeit > 


zu benutzen, ſowie ſolche in Gestalt bon Vaßen, Szu⸗ 


len, Statuen und andern nützlichen Gegenſtänden und 
Verzierungen abzuformen. 


ten und verbeſſerten Franzöſiſchen Ausgabe bearbeitet. 
Mit 2 Tafeln Abbilsungen. 8. geh. „Preis 15 for. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei R. Frieſe in Lelpzig iſt fo eben erſchienen und 


durch alle Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 


ns 


9 
Geſtern 


zeichneten, zu erhalten: 


Geſchenk 


. fuͤr 0 
Neuverehelichte, 
5 oder 5 b 
die Geheimniſſe der Ehe. 
Von einem praktiſchen Arzte. 
7te Aufl. Elegante Taſchen⸗Aus gabe. 
Dieſes Werkchen iſt in einem 
gewaͤhlten Style efchrieben, der Schleier der Natur 
wird fo ſtreng in den Grenzen des Anſtandes gelüftet, 
daß man diefe fiebente, Auflage, welche in elegantem 
Taſchenformat erſcheiut, ohne Scheu leſen kann, und 
dann ſie gewiß andern ähnlichen Werken weit bevor⸗ 
zugen wird. ; 


F. H. Morin’sche 5 
(Léon Saunier,, 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
: Der Allgemeine 


Preis 15 for. 


Volks⸗Kalender für 1844 


mit dem Stahlſtiche: Napoleon in der Schlacht bei, 


Eßlingen, 


ſo wie der Schreib⸗, Comtoir⸗ und Wand⸗Kalender :ift- 


bereits erſchienen und zu haben bei 
- Müller & Sobn, Kalender⸗Faktoren, 
oberh. der Schuhſtr. No. 153. 


Verlo bungen. 2 
Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Minna 
mit dem Kaufmann A. J. Falkenberg in Gollnow, 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Langenberg, den 10ten September 1843. 


i Kuntz und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich 3 - 
385 Minna Kuntz, 

Re ; Albert Falkenberg. 


Todesfalle. 


inniggeliebte Gattin, unſere Tochter und Schweſter 
Bertha Klawfeter, geborne Beuchel, in dem Alter 


von 23 Jahren in Folge eines Nervenſchlages. Dieſe 
tief betruͤbende Anzeige widmet, ſtatt jeder beſonderen 


Meldung, Verwandten und Freunden, um ſlille Theil⸗ 


nahme bittend, der hinterbliebene Gatte, die Eltern und 


Geſchwiſter derſelben. 
Stettin, den 12ten September 1843. 


Stettin, den taten Sete 
; Dienſt⸗ und Beſchafrigaungs⸗Geſuche. 
Eine anſtändige Demoiſelle fucht zu Micharlis ein 


ach der zweiten, vermehr⸗ 


ein Hauslehrer, 


fo zarten und ſorgſam 


da Herr J. Jaͤnichen, 


f i 
entriß uns der unerbittliche Tod meine 


anderweitiges Engagement zur Geſellſchalt und zur 
Fuͤhrung der Wirthſchaft, gleichviel in der Stadt oder 
auf dem Lande; da die ſelbe ſehr kinderlieb iſt, fo wird 


ſie ſich auch gerne mit einigen Kindern beſchaͤftigen. 


Näheres ertheilt freundlichſt der Herr Dr. Geletnecky, 


in der kl. Domſtraße No. 78111. 


Auf dem Lande in der Gegend von Naugard wird 
der ſtudirt hat und Fortepiano fpielt, 
geſucht. Wo? - erfährt man auf portofreie Anfragen’ 
in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein Lehrling zum Material- und Comptoir⸗Geſchäͤft 
wird geſucht unter Adreſſe A. B. 2, Zeitungs⸗Exped. 


Ein junges anſtaͤndiges Madchen von außerhalb, die 
franzoͤſiſch ſpricht und muſikaliſche Kenntniſſe beſitzt, 
ſucht ein Unterkommen. Näheres bei Herrn Picard, 


Pladrinſtraße No. 102. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. N 
Die Verlegung meines Geſchaͤfts⸗ 
Lokals nach meinem (früher Bode⸗ 
ſchen, ſpaͤter Wolffſchen) Hauſe, 
Heumarkt No. 40, zeige ich mei⸗ 
nen reſp. Geſchaftsfreunden hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an. 
H. Moſes. 


Zu beachtende Bitte. 

Reiſelder Fir die Ci⸗ 
arren⸗ und Tabacks⸗Fabrik des Herrn J. G. F. Stein⸗ 
bach in Rochlitz, ſeit dem Zlſten Juli c. verſchwunden, 
und die hier empfangenen Aufträge nicht einſchickte, 
ſo erſuche ich zufolge Auftrags diejenigen reſp. Haͤuſer, 
die demfelben übergebene Aufträge in Akſchrift direct 
an Herrn J. G. F. Steinbach nach Rochlitz in Sach⸗ 
ſen zur Effectuirung gelangen zu laſſen. 

. . E. F. W. Gnade. 
SERIES HK 
* Alm einen bisher mit beſtem Erfolge beftandenen # 
* Schulzirkel für fünf bis ſechs junge Mädchen im x 
* Alter von 7 bis 9 Jahren durch den Austritt eini⸗ £ 
2 ger Theilnehmer nicht eingehen zu laſſen, erfuche £ 
* ich diejenigen Aeltern, welche es vorziehen follten, X 
ihre Kinder in einem Privatkreiſe unterrichten zu 2 
2 laſſen, ſich bald gefaͤlligſt an mich zu wenden und & 
Z bin ich gerne erboͤtig, den Unterricht fortwährend 
Z in meinem Haufe ertheilen zu laſſen, falls nicht : 
L einige Betheiligte es wuͤnſchen ſollten, denſelben ? 
* zuweilen im eigenen Lokale zu haben. 

„Auch für Knaben von 5 bis 6 Jahren wuͤnſche 
T ich einen Schulzirkel zum Herbſt einzurichten. 
2 * Guft. Ad. Toepffer. 


* 8 x 
* aka ee aa aa * 


Einem hochgeehrten Publifum die ergebene Anzeige, 
daß ich nach wie vor auf dem Pianoforte zum Tanz 
ſpiele und bitte daher, auch in dieſem Jahre mich mit 
Aufträgen guͤtigſt zu beehren. Ebenfalls werden In⸗ 
Brumenfe auf das keinſte von mir geſtimmt. 

Peters, Schühſtraße No. 14% 


grrrrrrtt 


terre echte, 


Circus Olympicus 
vor dem Königsthore, links am Eingange der Anlage. 
Hiermit ergebenſt zur Nachricht, daß ich binnen Kurs 


zem mit meiner Geſellſchaft hier eintreffen, und einen 


Cielus von Vorſtellungen in der höheren. Reitkunſt er⸗ 
oͤffnen werde. 3 
Das Wohlwollen, welches mir bei meiner Anweſen⸗ 
beit vor 2 Jahren hierſelbſt in ſo reichem Maße zu 
Theil ward, werde ich mit auch diesmal wieder zu er⸗ 
ringen ſuchen, und w „ u 
aus tüchtigen Mitgliedern beſteht, gleichfalls dahin 
reben. . 
8 Das Nähere feiner Zeit durch dies Blatt und Zettel. 
Stettin, im September 1843. E. Renz. 


1 


N I e eee. 
* 
* 
* als Floͤte,, Violin⸗, Pianoferte⸗ und Gefanglebrer x 
mit dem Bemerken, daß ich auf den beiden erſtge⸗ X 
nannten Inſtrumenten nur ſolchen reſp. Schülern! 
Unterricht ertheile, die ſchon einigermaßen mit ihrem & 
* Inſtrumente vertraut find. Br: 
x. Mefleftirende erſuche ich, Naͤheres in meiner 
Wohnung des Morgens von 10—12 Uhr anfra⸗ 
2 gen zu wollen. Stettin, im September 1843. 
FT Carl Hagemann, Schuhſtr. No. 145. 2 
FFF 
Eine Schnellwaage, ein Handwagen und ein Pult 
werden zu kaufen geſucht Schulzenſtraße No. 388, par⸗ 


f E Gambrinus⸗Bier und echt 


Guͤte empfing und empfiehlt 
Cafe de Berlin. 


. regelmäßigen Fahrten zwiſchen 

x Cammin und Wollin far dies 
' Jahr ſchließen. 

S en 12fen. September 1843. 

A Friedrich Poll. ; 

Glröͤndlicher Unterricht im Guſtarreſpiel wird mit 


kettin, 


e rn und ſehr billig ertheilt. Näheres Hünerbeiner« 
ſtraße No. 843, im Hauſe des Hutmacher Herrn Ludwig, 


Aten Stock. 


f N 


und wird die Geſellſchaft, welche nur 


„ Berlin, vom l. September 1843. 


Staats⸗Schuld-Scheiue . 
Preuss. Eugl. Oblixationen 30. 


Den Freunden der Tonkunſt empfehle ich mich: 


m do. do, de, a 

“ Ostpreussische do. 
Pommersche do. f 
Kur- und Neumlrkisohe do. 
Schlesische - ' de. 


Disdonto 


5 Engl. Porter von ausgezeichneter 


W Das Dampfſchiff Wollin 
wird mit heutigem Tage ſeine 


Es fährt täglich ein Perfonenwagen von Stettin 
nach Stargard und eben ſo von dort aus dem Gaſt⸗ 


„bofe, zum goldenen Adler bei Herrn Zantz täglich wies 
der ein Wagen nach 


Stettin zurück, fo daß er ſich d 
e e ee 


Stettin, den 12ten September 1843. 
Fuhrmann Köbler, Breiteſtr. No. 353. 
Der Handlungsdiener Herr Eduard Chriſtann aus 
Anklam iſt nicht 1 meinem Geſchaͤfte. 
E. W. Roth, Königsſtr. No. 184 in Stettin. 
Lotterie, An 


TTT 
218111 5 f e ing e. 
Zur Zten Claſſe Sgſter Lotterie Sind noch Kauflooſe 


zu haben bei 5 N 
J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Welder ehr — 
Auf ein neu erbautes Haus werden 6 bis 10.000 Thlr. 
zur erſten und alleinigen Stelle geſücht. Das Nähere 
bierüber erfährt man beim Waage ⸗Inſpektor Wilhelm, 


Schiffbau⸗Laſtadie Ro. 8. 


Bericht.: In der Beilage zur Ztg. No. 108 lies 
©. 4. Spalte 2. Zeile 16, Serie II. ſtatt Serie III. 


FEE . —————————— 
Fonds- und Geld- Cours. | Preuss. Cour. 
Zins- 
Fuss. 


Prämien-Schein# der Sechaudl .... 
Kur- und Neumärk. ‚Sohuldverschreib; . . 
Berliner Stadt-Ubligatiouen 
Danziger do. 

Westpreuss. Pfaudbriefe ». 2.2... 
Grosskerzogl. Poseusche Pıandhriofe.. . . 


e 


in Theilen 


45 
341028 
4 11061 


Gold’ al are 
Friedrichsd’or 7 


jW 27555555 


Andere Gold münsen à 3 Thie. 


Actien. 


Berliu-Potsdamer Eisenbahn . 
do. do, Prior.-Actien ..,.,. 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn 
do. 0, Prior. -Aoties 
Berlid-Anhalt, Eisenbahn 
do. do. Prior.-Aotien 
Düsseld.-Elberf. Eisenbabn 2... 
do. do., ‚Prior.-Aotien .. . 
Rheinische, Eisenbahn 


„ eee 


——— en 


Berlin- Stettiner Eisenbahn Lütt. K. 
do. ao, d, Lit. n. 1 
Magdeb.- Halberstädter Blacaba hn. 1 


Are 
— 


Beilage zu Ro. 110 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 13. September 1843. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 
Steckbrief. 

Der nachſtehend näher bezeichnete Burſche Giercke iſt 
beute von der Draußen⸗Arbeit entwichen. Es wird ger 
deten, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns wieder abliefern zu laſſen. 

Ueckermuͤnde, den Aſten September 1843. 

Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 

Signalement. Name, Carl Friedrich Wilhelm 
Giercke; Geburtsort, Meyersberg; Aufenthaltsort, Eg⸗ 
geſiner Theerofen, Ueckermünder Kreiſes; Alter, 104 
Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haare, blond; Stirn, 
dedeckt; Augenbraunen, blond; Augen, blaugrau; Naſe, 
mittel; Mund, klein; Zähne, geſund; Kinn, oval; Ge⸗ 
fiht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, ſchlank; 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Gerichtliche Vorlsdungen. 

E dietal⸗ Citation. 
Da der Strumpfwiüker Martin Friedrich Runge in 
Schönberg, deſſen Vermögen in 43 Thlr. 21 ſgr. 5 pf. 
<beficht, und der ſich ſeit dem Jahre 1804 von feinem 
Wehgorte entfernt hat und nach Pommern, ſowie der 
Arbellsmann Johann Daniel Scheel zu Göricke, deſſen 


Vermögen in 40 Thlr. 7 pf. beſteht und der ſich im 
Jahre 1806 nach Berlin begeben 


haben ſoll, ſeit ihrer 
Entfernung aus jenen Orten von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthaltsorte bis. jetzt keine Nachricht gegeben haben, fo 
werden dieſelben, ſo wie ibee unbekannten Erben und 
Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem 

auf den lölen November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gerichislokale vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadigerichte⸗Rach Henning angefegten Termine oder 
in der Negifleotur ſchriftlich oder perſönlich zu melden 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. 

Wenn ſie ſich nicht melden, ſo weiden die Etſteren 
für iodt erklärt und ihr Vermögen wird ihren ſich mel⸗ 
denden und legitimirenden naͤchſten Erben, wenn ſich aber 
Niemand meldet, dem Fiskus zugeſprochen werden. 

Havelberg, den 23ſten Januar 1843. 5 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nachdem über des Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns 
H. Regen untern 17ten Mai d. J. der Concurs eroͤffnet 
und der offene Arreſt bereits verhängt worden, fo werden 
fammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldnets hiermit 
entic aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs⸗ 

affe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 
dreier Monate, längſtens aber in dem, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Protzen auf 

den Tten Dezember, Vormittags 10 Uhr, 

anberaumten Termine an gewöhnlicher Geiichtsſtelle an⸗ 
zumelden. Diejenigen, welche weder vor, noch in dieſem 
Termine ſich 2 haben zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren. etwanigen Anſprüchen an die Maſſe. präcludirt 
werden und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Siillſchweigen auferlegt wird. 

Unbekannte oder iu erſcheinen Verhinderte, konnen ich 
an den Herrn Juſtihj⸗Rath Keibel und Herrn Juſlu⸗ 


‚erklären: 


ten, Herren⸗Kleidungsſtuͤcke, 


7 AAA ³· mA LTE DIETZ 
Commiſſarius Schultze wenden und einen der i 
Information und Vollmacht verſehen. 1 8 
Zugleich haben ſich die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem anberaumten Termine über die Beibehaltung oder 
Abaͤnde ung des um Interims⸗Curator und Conttadictor 
ernannten Heten Juſkiz- Commiſſorius von Hoöwel zu 
Anclam, den löten Alguſt 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auktionen. 
Donnerſtag den taten September e., Vormittags 


«9 Uhr, ſollen große Laſtadie No. 172: 2 ſilberne Ta⸗ 


ſchen⸗Uhren, Silber, Leinenzeug, Betten, männli 
Kleidungsſtuͤcke aller Art, Mo eln, namentlich Schad 


Seecretalre, Spiegel, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Bett: 


ſtellen, ferner: eine Hobelbank, ingleichen Haus: 
Kuͤchengeraͤth, oͤffentlich verkauft 1 2 2 
Reis ler. 
Brenn⸗ und Nutzholz⸗Verkauf. 
Am 20ſten September c., Vormittags 11 Uhr, ſol⸗ 


len in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal hier: 


17 Klafter eichen Böttcherholz, 
74 „Klobenholz, 


12 „Knuͤppelholz, 
2432 buͤchen Klobenholz, 
523 2 Knuͤppelholz, 


kiefern Knuͤppelholz, 


N 162 4 
an den Meiſtbietenden in Kaveln von einigen Klaftern 


verkauft werden. SE RT 
Das Holz ſteht auf der Ablage zu Podejuch, dort 
es in Augenſchein genommen werden kann, zu dem 


Behuf die Kaufliebhaber ſich dei dem Foͤrſter Fi 
melden wollen. Stettin, den 29ſten Naga 1 


„Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation, 


Auftion über Hering. 
: Donnerflag den 44ten d., Morgens 9 Uhr, ſoll eine 


Partie 2 Adler Kuͤſtenhering in beliebigen Kapeln am 
Speicher No. 43 an den Meistbietenden verkauft werden. 


Am 22ften September d. J., Nachmittags um AU 
follen im Koͤniglichen Packhofe 35 Faͤſſer 925 9 


Reis für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich verkauft 


werden. Stettin, den ten September 1843. 
„Königl. See⸗ und Handelsgericht. 


Montag den 18ten September c, Vormittags 9 Uhr, 


ſollen Roßmarkt No. 720: Pretioſen, eine goldene Re⸗ 


petir⸗Uhr, Silber, Glas, Porzellan, Leinenzeug, Bet⸗ 
N „ Leibwaͤſche; ferner: gut 
erhaltene mahagoni und birkene Möbeln, wobei: ein 


Trümeaux, 1 Servante, 1 Schreibbuͤreau, Sop 


Spiegel, Spinde, Tiſche, Komoden, Stuͤble, 0 


Buͤcher verſchiedenen Inhalts, Öffentlich verſteigert vers 


den. Stettin, den 12ten September 1843. 
Reis l tei r. 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 
Das oberhalb der neuen Wiek an der Galgwieſe 


nach der Seite des Galgenberges gegen Suden belt⸗ 
gent Echpachtsgrundſtuͤck von Korg 1 143 E Wutzen - 


nebſt darauf” erbautem Mohnhauſe No. 118 u und Züs 


* 


beböͤr, foll Erbtheilungshalber aus freier Hand an den⸗ 
ſteht zu dieſem⸗ 


Meiftbietenden verkauft werden und 
Huf ein Aufbots⸗Termin auf a 
den löten September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal (gr. Wollweberſtr. No. 593 b) 
an. Die Verkaufsbedingungen, welche ſodann vorge 
legt werden ſollen, ſind auch vorher bei mir zu erfahren. 
Stettin, den 24ften Auguſt 1843. 0 

a Der Juſtiz⸗Commiſſarius Dr. Zahariar. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
eee Ka 
PESDDPDNSGLDTSDALER 
Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren. 

Mehrfachen Wuͤnſchen zu begegnen, werde f 
ich von heute bis Sonnabend den 10ten d. M. 5 
in meiner Wohnung Frauenſtraße No. 875 WB 
ſchwarze und couleurte ſeidene Zeuche, (8 
baumwollene, halbwollene und ganz 
wollene Stoffe zu Kleidern und Maͤn⸗ & 
teln, abgepaßte Kleider in Mousse- 
line de laine, Jaconet und anderen 8 
Stoffen, ſeidene Umſchlagetücher und EB 

Shawls, gewirkte Tuͤcher, ſo wi 

wollene und halbwollene Tuͤcher, auch⸗ ® 


® 


— — 


Friſche Koch⸗Butter a 61 far., 
feinſte Tiſchbutter a 7 u. 72 ſgr., in Faͤſſern und aus⸗ 
gewogen bei! 5 Carl Betſch, 

} gre Wollweberſtraße No. 505. 


i Mir offeriren ſchoͤnen Fetthering, K — 6 und 


8 für 1 ſgr., detifeten neuen Hering, G J 
SE, 18 56 G. F. Knacke's sp. 


Tei Ziegen stehen billig zum Verkauf 
2 8 im Tierrokdeschen Garten. 
ee 
i Es ſollen und müſſen einige Artikel von unſerm k 
„ Manufaktur⸗Waagren, um damit bis zum 20ſten : 
2 d. M. zu raͤumen, weit unter den Einkaufspreiſen $ 
verkauft werden. D. Steinberg & Co., 15 
Neuenmarkt und. Frauenſtr.⸗Ecke No: 926. £ 
* re * ck ect 
170 : 


Die Ehefrau des Schiffers Jol, Jegch, Schauer zu 


Neuwꝛarp iſt Willens, ihr Jagdſchiff von neun Nore⸗ 


mal⸗Laſten zum Preiſe von circa 400 Thlr. zu verkau⸗ 
. Das Jagd⸗Schiff, iſt vor vier Jahren ganz neu 


gebaut, im beſten fahrbaven Zuſtande und mit Allem 


gut verſehen. Neuwarp, den Sten September 1843. 


Anna Dorothea Schauer, geb. Conrath. 


e In der Planoforte- Manufaktur von C. Herz 
roſé tee r. Ritterſtraße No. 1180, find wies 
der tafelförmige Pianoforte, mit und ohne Eifenpfatte, 

2 09. uch zwei Engl. und drei Deutſche Fluͤgel vor⸗ 


— 4 


Trauben⸗Roſinen in x un + ten 


Pruͤnellen empfingen wieder 

3 re Stürmer & Nee, 
PFUND-BAKRME, 

täglich friſch und von vorzüglicher Kraft, empfehle ich 
zur prompten Verſendung und zum Verkauf einzeln 
und bei Quantitaͤten. C. F. Weiße ſeel. Wwe, 

; Langebrückſtr. No. 75, 

Eine neue Sendung vorzuͤglich guter echter 
26 r ee 
Kleider⸗Neſfel 

ane ich fo eben im großer Auswahl zu ſoliden 

Preiſen. „J a 
5 E. Aren, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 855. 
Von den anerkannt guten Weißgarnlein en, 
ſo wie jede Gattung Creas⸗ und Haus⸗ 
leinen erhielt ich neue Zuſendungen, ſo wie jede 
Gattung schr guter Bett ⸗Drilliche und 
Federleinen. E. Aren, 
= a Schuhſtraße No. 855. 

Der Ausverkauf von Seiden⸗ u. Wẽ᷑ ollen⸗ 


Waaren wird noch bei mir fortgeſetzt und hahe 
die Preiſe noch bedeutend herabgeſetzt. 


E. Aren, 
Schuhſtraße No. 855. 


6 Praeparirte Oelfarben, -&$ 5 


„als: Bleiweiss, Oclgrün, Oelschwarz, alle Sorten 
‚feine Maler: und lirdfarben, Leinölfirniss, Terpen- 
‚tinöl und sämmtliche in dies- Faelı schlagende Ar- 
tikel bei G. L. Borchers, 

ER) Reifschlägersttasse No. 126, 


Din neuer leichter Reisewagen ist zu verkaufen 
Polxerstrasse No. 80 l. ? 


Rift, ‚Stärke. Syrop und Gugno nebst Damar. Harz 
olleriren  . _, Grunow & Scholinus. 
Beachtenswert. 

Etwas Ausgezeichnetes von Rollen⸗Varinas, meh⸗ 
rere Jahre alk, ſehr wurmſtichig, a Pfd. 174 (gr. — 
Guten reinen alten Portorico, a Pfd. 10 
und 12 fgr: — Cigarren, von 33 bis 50 Thlr⸗ 
a Mille, abgelagert und preiswerth, auch größtentheils 
aus Hamburg, aber in den Kiſten durchgehends ein 
und dieſelbe Qualitat und dann jede Kiſte vollzaͤhlig⸗ 
empfiehlt = Eduard Siemssen, 
g rn Breiteſtraße No, 3588. 


a Rollen-Bortorifo, in kleinen Rollen das Mfd. 6 fgr., 
„ 


C. Mäntzel, Kohlmarkt No, 438: 


* eker e Fremen * 
Billiger Tuch⸗Verkauf. 
Mit dem, wegen gaͤnzlicher! 


Auflöſung einer Tuch⸗Fabrik,: 
zſtattfindenden Ausverkauf aller; 
Gattungen Tuche und Bückskins: 
zu unglaublich billigen Preiſen: 
: wird fortgefahren, in der zu die⸗ 
iſem Behufe errichteten Nieder⸗ 
klage fuͤr Stettin, 

Huͤnerbeinerſtraße No. 948, 

bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 


K Wake ea ak ak ae ak a eee 


110 No. 567. Geprüfte Moorrüben⸗Bonbons in an⸗ 
erkannter Güte empfehle ich zum bisherigen feſtſtehen⸗ 
den Preiſe, — 2fe Qualität beforge ich auf Verlangen 
und offerire ſolche bei 10 Pfd. a 8 for. SR 

Friedrich Nebenhaͤuſer, gr: Wollweberſer No. 507. 


Eine leichte, ſehr elegante, wenig gebrauchte wier⸗ 
ſitzige Wiener Chaiſe mit Vorderverdeck iſt zu verkau⸗ 
fen und ſteht vom [Sten d. M. an zur Beſichtigung 
bereit. Näheres daruͤber Laſtadie No. 84 im Comtoir. 


Wegen Raͤumung eines Kellers ſollen ſofort 5 bis 
600 Fel. klares Bayviſches Bier, 50 Fl fuͤr 1 Thlr., 
ſo wie circa 10 Eimer von demſelben Biere billig ver⸗ 
WM. Fiedler, 


l 


re 


kauft werden. 


Neuen Berger Fetthering 
von vorzüglicher Güte, ſo wie neuen ſchottiſchen 
und den kleinen Delicateß⸗Hering empfing und 


empfiehlt billigſt x Ö. 
5 Wilhelm Faehndrich; 
Frauenſtr. No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Schöne friſche Kochbutter a 64 far. pr. Pfd., 
feine: Tiſchbutter a 7 und 73 far. pr. Pfd. empfiehlt 
. Wilhelm Faehndrich⸗ 
= Frauenſtr. No: 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Pabn⸗Oel⸗Soda⸗Seide, fo wie ſchoͤne grüne Seife 
empfiehlt 2171 15 Aug. F. Praͤtz. 
Neue Heringe in ſchoͤner Qualité empfing und ver⸗ 
kauft billigſt Aug. Fe Praͤtz: 
Feine Holsteiner Tischbutter, 
a: 7 sgi 8 sgr. und 81 Sgr., feine Vorpommersche 
Butter, A 7 sgr. pr. Pfad, bei Aug. F. Prätz. 
Mahagoni⸗ und Birken⸗Fourniere. S 
Mahagony⸗ Bohlen, Moͤbel,Verzſerungen, als: ger 
wundene Eckſäͤulen nebſt Kapitakern, Roccocoleiſten, 
Adern ic, ſind wieder in großer Auswahl bei‘ - 
J. Ebner, Roßmarkt No. 758. 
Str. Brau⸗ und Brenn⸗Malz offerirt 


Carl Auguſt Schulze, gr. Oderſtr. No. 17. 


Schulzenſtraße No. 341. 


S Beſte fette Mecklenb. u. Pom- 


mersche Butter emyfistt zum billig. 
fen Verkauf = 
ig Die ziweite Sendung WAT K Iich 
feine Tischbutter bi W. Venzwer. 


W. Venzmer. 


Brillen für Ferne und Kurzſichtige in allen möglichen 
Faſſungen; dergl. periscopiſchez; blaue und grüne 
Stäfer, Lorgnetten, Kucker empfiehlt ; 

W. II. Bauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathkenauer Brillen -Niederlage. 


„ Goldfiſch e > 
Friedr, Weybrecht, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


Wachstuch⸗Fußtapeten, vom . 


empfing 


einfach, Wachsparchend in den neusten 


Deſſeins empfing ich fo eden in großer Auswahl und 
offerire dieſe zu den billigſten Preiſen. re 
ö ee dds 
: Die beliebte 
kleine echte Havanna⸗Cigarre 


iſt in alter, ſchoͤner Waare wieder angelangt. 


55 C. A. Meyer, Breiteſtraße No. 348. 
BEER Elegante ſeidene Regenſchirme mit Eben⸗ 
N 2 holz⸗ und anderen Stocken in großer Aus⸗ 
wahl, ſowie alle Arten baumwollene und 
An Kinderſchirme. Um den großen Beſtand von 
Knickern zu raͤumen, werden fämmtliche fagonn. und 
geſtreifte ſehr billig verkauft in der Schirm⸗Fabrik von 

a i H. G. Kluge, Fuhrſtraße No. 628. 

Ein Pöſtchen Dachrohr ſteht zum Verkauf bei 
Carl Hirſch in Pommtrensdorff. 


Ver miet hungen. 
Wiegen Veränderung iſt die bel Etage von 6 Zim- 


mern und Zubehör Reifſchlaͤgerſtr. No. 
130 ganz oder getheilt sum irn or 


tober zu vermiethen. 

Unterwiek nahe der Stadt' IF zum iſten Oktober e. 
eine freundliche Wohnung von Stude, Kammer und 
Küche zu vermiethen. Zu erfragen beim Gaſtwirth 
Eichmann daſelbſt. 2 


Große Wellweberſtraße No, 547, 2 Treppen hoch, 


ſind 2—3 Stuben zu vermiethen. 


In meinem Haufe Heumarkt No. 46 iſt ein Wohn⸗ 
Keller, ſehr wohl zu einer Weinſtube ſich eignend, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen und zu beziehen. H. Moſes. 

Heumarkt No. 26 iſt ein Laden nebſt vollſtaͤndiger 

ohnung, parterre, zu vermiethen und die näheren 
Bedingungen zu erfragen bei 5 

25 . H., Moſes, Heumarkt No. 40. 

Am grünen Paradeplatz No. 535 find in der Nen 
Etage 4 bis 6 Stuben mit Zubehör zum 1ften Okto⸗ 
ber zu vermiethen. Br 


Die Wohnung in der 2ten Etage des Hauſes Ks 
nigsſtraße No. 185, beſtehend in 4 großen Zimmern, 
Schlafkabinet, Kammern für Dienftboten, Küche, Kam⸗ 
mern, Boden, Kellerraum und gemeinſchaftlicher Waſch⸗ 
küche, iſt ſofort oder zu Michaelis an eine ſtille Familie 
u vermiethen. ; g 
5 Auch ſind mehrere Boͤden in dem Speicher zu dem 
Haufe Koͤnigsſtraße No. 185 gehörig, zu vermiethen. 

Pommerensdorfer Anlage No. 15 ſind 2 herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, jede zu 4 Stuben nebſt Pferdeſtall 
und Zubehör, fogleich zu vermiethen. 

Am gr. Paradeplatz No. 546 iſt die bel Etage, von 
5 Stuben, mit oder ohne Pferdeſtall, zum Aften Okto⸗ 
der zu vermiethen. 1950 

885 Im Aktien⸗Speſcher No. 50 koͤnnen noch einige 
Böden oder Remiſen, ſowie offene Lagerplätze vermie⸗ 
thet werden durch G. Wellmann oder C. A. Schulze. 

— (U— . j 

Moͤnchenſtraße No. 459 find 2 Stuben, Kammer, 

Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 


Mein Speicher, ſo wie mehrere Remiſen ſtehen zum 


iſten Oktober zur Vermiethusg frei. 
f A. W. Heidemann, Junkerſtr. No. 1107. 


Baumſtraße No. 998, eine Treppe hoch, iſt eine moͤ⸗ 
blirte Stube an einen ruhigen Miether ſogleich oder 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No. 582 iſt ein Laden nebſt 
Wohnung fogleich oder zum Aften Oktober zu vers 
miethen. . f 

Zwei Stuben, vorne heraus, nebſt Kammer, Küche 
und Keller ſind ſogleich zu vermiethen Roßmarkt 
No. 718 b. . 

Bollenſtraße No. 695 it die dritte Etage zum iſten 
Oktober an eine ſtille Familie oder an einen einzelnen 
Herrn ohne Moͤbeln zu vermiethen. 


Drei Stuben, Kammern, Kuͤche und Kellerraum 
nebſt gemeinſchaftlichem Trockenboden find zum tſten 
Okteber zu vermiethen. Näheres kleine Papenſtraße 
No. 313. 0 

Große Laſtadie No, 230 iſt vom iſten Oktober e. ab 
die obere Etage, aus 5 beizbaren Stuben, 1 Alkoven, 
Küche und mehreren Kammern, ferner die untere Etage, 
aus 2 heizbaren Stuben, Kuͤche, mehreren Kammern, 
Keller und Pferdeſtall beſtehend, ſo wie außerdem 

mehrere Remiſen zuſammen oder auch getheilt zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres daſelbſt im Comptoir. 


In unſerm Haufe; Kehlmarkt No. 618, if ein ges 
raͤumiger gewölbter Keller, welcher ſich ſehr gut zu einem 
Weinlager eignet, zum ſten Oktober n vermieitzen. 

i 5 J. Leſſer & Co. 


Eine Hinterwohnung, beſtehend in einer Stube, nebſt 
Kammer, Boden, Holzgelaß, iſt zum Aflen Oktober 
Kohlmarkt No. 618 zu vermiethen. ö 

Unterwiek No. 37 iſt zum Iſten Oktober eine Wob⸗ 

nung mit allem Zubehör zu vermiethen. Krieſen. 
{ Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Ein eiſerner Oſen wird zu kaufen geſucht. 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, beim Wirth. 


Gründliche Unterricht im Schneidern ertheilen die 
Geſchwiſter Wolsdorff, Louiſenſtraße No. 7489. 


Naͤheres 


Auf dem Maſche'ſchen Hofe, gleich hinter der Brücke 
rechts abgeliefert, wird gekauft und bezahlt: 
für altes Kupfer 8 ſgr. 3 pf. per Pfund, 
für altes Schmiede⸗Eiſen 4 pf. per Pfund, 
fuͤr weiße Se 5 pf. per Pfund, 
für grüne Glasbrecken Ab far. per Centner; 


nachgewieſene Ben werden zu dieſen Preiſen auch 


frei aus dem Hauſe abgeholt. 


Die Nieder Mheinifche Güter-Affecurangs 
Geſellſchaft in Weſel, welche durch ein Gewaͤhr⸗ 
leiſtungs⸗, Reſerve- und Ruͤckverſicherungs,Capital von 


zuſammen 
f 1,355,000 Thalern 
Pede iſt, und in ihrem Geſchaͤfte bereits einen ſehr 
edeutenden Umfang erlangt hat, uͤhernimmt 
Verſicherungen gegen See⸗Gefahr: 
auf Waaren, Cased und Bodmerey ) 
auf Fluͤſſen und Canaͤlen: 
fir Waaren und Getreide; fo wie 0 
auf Waaren und Effekten während des Lands 
Transportes 
zu den billigſten Praämien⸗Saͤtzen, worin fie keiner für 
liden Concurrenz nachſteht. ö : 
Ich empfehle daher meine Agentur dieſer⸗Geſellſchaft 


zu Auftragen vorbezeichneter Art. 


Stettin, den löten Juli 1843. 
A. Le moni us. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld, deren Reſpektabilität in 


Abmachung vorgefallener Schäden verbuͤrgt iſt, fährt, 
fort, jede Art von Verſicherung gegen Feuersgefahr, 


in der ihr durch das Statut und deſſen Genehmigung 


angewieſenen Ausdehnung zu den billigſten, mit den 


den andern Societaͤten gleichen Prämien zu übernehmen. 
Ich empfehle zu Anträgen fur dieſelbe ſowohl meine 
Haupt⸗Agentur, als die Agenturen der Herren 
N. Jesperſen in Coͤslin, 
L. Guͤntzel in Paſewalk, 
M. Brelow in Stargard. 
C. Merſeburg in Anklam, 
E. D. Aron in Neuſtettin, 
F. W. Hintze in Swinemuͤnde, 
wo ſtets Formulare zu den Aufgaben zu haden find. 
Stettin, den 15ten Juli 1843. 
A. Le moni us. 
Ein Laden⸗Repoſttorſium und Ladentiſche zum Mas 
terial⸗Geſchaͤft werden geſucht unter Adreſſe R. 20, 
Zeitungs⸗Expedition, \ 
Gute und billige Blutegel ſind zu haben dei Ser» 


feldt, Kuhſtraße No. 286. Auch iſt feine Frau ſeht 
gern bereit, bei Kranken dieſelben anzusetzen. 


Luſtfahrt nach Swinemünde. 
Das Dampfſchiff »Wollin⸗ 
n fährt. am naͤchſten Sonntag 
den 17ten September nach 
Bi Swinemuͤnde und zurück. 
„Abfahrt in Stettin Morgens 53 uhr. 
Abfahrt in Swinemünde Nachmittags 4 Uhr. 


Billets a 11 Thlr. find bei mir im Comptoir und bei 
der Adfahrt am Bord des Dampfſchiffs zu loͤſen. 


; x g Friedrich Poll. 
Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſte gereinigt, 


reparirt nebſt lackirt Grapengießerſtir. No. 424. 


